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Nur 19 gültige Stimmen 
fehlten für Referendum
Gescheitert Noch am 
Freitag sah es danach aus, als 
würde das Referendum gegen 
den Abbruch des Landgast-
hofs Mühle zustande kom-
men. Die Initiantin übergab 
der Gemeinde Vaduz 491 von 
462 nötigen Unterschriften. 
Doch zu viele waren ungültig.

VON MICHAEL WANGER

Die Zeichen standen gut: 491 Unter-
schriften hatte Anita Mathis-From-
melt bis zum Ablauf der Referen-
dumsfrist am vergangenen Freitag 
gesammelt. «Willkommene Reser-
ven für alle Fälle», meinte die Initi-
antin. Tatsächlich wäre das Refe-
rendum nämlich schon mit 462 Un-
terschriften zustande gekommen. 
Wäre. Am Montag folgte nämlich 
die grosse Ernüchterung: Auf den 
106 Unterschriftenbögen befanden 
sich nur 443 gültige Signaturen. Das 

teilte die Gemeinde Vaduz mit. 45 
Einträge seien ungültig gewesen, 
weitere drei zudem doppelt aufge-
führt. «Offenbar haben auch solche 
unterschrieben, die entweder nicht 
in Vaduz wohnen oder gar nicht 
erst stimmberechtigt sind», sagt 
Mathis-Frommelt im Gespräch mit 
dem «Volksblatt». Dennoch bedankt 
sie sich ein weiteres Mal für die Un-
terstützung. «Wir haben in den ver-
gangenen zwei Wochen sehr viel er-
reicht», meint die Initiantin. Sie 
hoffe nun, dass die Sache noch 
nicht gegessen ist und sich der Ge-
meinderat nochmals mit der The-
matik auseinandersetzt. Selbst 443 
Unterschriften zeigten, dass der 
Landgasthof Mühle vielen Bürgern 
am Herzen liegt.

Missverständisse hindern Sammlung
Mathis-Frommelt gesteht, dass be-
sonders zwei Missverständnisse die 
Unterschriftensammlung behindert 
hätten. Ihr sei nicht bewusst gewe-
sen, dass die vierwöchige Referen-
dumsfrist ab Veröffentlichung des 

Gemeinderatsprotokolls gilt und 
nicht erst ab dem ersten Tag der Un-
terschriftensammlung. Und da die-
ses bereits Anfang September er-
schien, war Mathis-Frommelt am 16. 
September mit ihrem Vorhaben be-
reits zwei Wochen im Verzug. Weiter 
wussten erst viele nicht, dass das 
Begehren alle stimmberechtigten 
Vaduzer Einwohner unterzeichnen 
können und nicht nur diejenigen, 
deren Bürgerort auch Vaduz ist. 

«Wir hatten sehr wenig Zeit. Zudem 
fehlte mir die Erfahrung. Aber es 
war nicht umsonst», ist sich Mathis-
Frommelt sicher.
Stand jetzt behält der Beschluss des 
Gemeinderats, die «Mühle» abzu-
reissen und das Grundstück in eine 
Grünanlage umzuwandeln, Gültig-
keit. Der Eingriff werde rund 1,2 Mil-
lionen Franken kosten. Bereits Ende 
dieses Jahres sollen die Abbruchar-
beiten beginnen.

Überdenkt die Gemeinde Vaduz ihren Beschluss vom vergangenen August nicht 
nochmals, ist das Schicksal der «Mühle» endgültig besiegelt. (Foto: M. Zanghellini)

Wohnhaus beschädigt

Schadenshöhe 
steht noch nicht fest
VADUZ In Vaduz kam es in der Nacht 
auf Sonntag zu einer Sachbeschädi-
gung an einem Wohnhaus. Die Scha-
denshöhe kann noch nicht beziffert  
werden. Das teilte die Landespolizei 
am Montag mit. Demnach begab sich 
eine unbekannte Täterschaft gegen 
3.15 Uhr zu einem Wohnhaus und 
warf mit einem Stein ein Fenster und 
die Verglasung der Haustüre ein. An-
schliessend flüchtete die Täterschaft 
in unbekannte Richtung.  (red/lpfl)

Gemeinde Schaan

Nikolausmarkt
abgesagt
SCHAAN Der Nikolausmarkt, der am 5. 
Dezember stattfinden sollte, ist abge-
sagt worden. Das teilte die Gemeinde 
Schaan am Dienstag mit. Sie habe 
sich «schweren Herzens» dazu ent-
schieden, weil die Situation um das 
Coronavirus zu unsicher sei. Die Risi-
ken und der organisatorische Auf-
wand stünden in keinem sinnvollen 
Verhältnis zueinander. «Die unbe-
schwerte Stimmung, die den Schaa-
ner Nikolausmarkt ausmacht, bleibt 
mit Blick auf die Abstandsregeln, 
Schutzmasken, Desinfektionsspen-
der etc. schlicht auf der Strecke», 
schreibt die Gemeinde weiter. Die zu-
ständigen Stellen seien aber bereits 
mit Hochdruck dabei, einen «Ersatz» 
auszuarbeiten. Der bisherige «Ad-
ventsstall» unter dem Weihnachts-
baum auf dem Lindaplatz werde auf 
jeden Fall wieder da sein, mit kleinen 
Veranstaltungen drumherum (Ad-
ventsgeschichten, Lieder und ande-
res). Eine Ergänzung mit kleinen Ver-
kaufsständen sei zudem angedacht. 
 (red/pd)

Exekutionsrecht

Eff ektivivät soll 
weiter erhöht werden
VADUZ Die Exekutionsordnung soll 
abgeändert werden. Anlässlich der 
ersten Lesung im Landtag hat es da-
zu Fragen gegeben. Die Regierung 
hat nun an ihrer Sitzung vom 6. Ok-
tober die Stellungnahme zur Beant-
wortung dieser Fragen verabschie-
det. «Ziel dieses letzten Reform-
schrittes ist die weitere Erhöhung 
der Effektivität des Exekutionsver-
fahrens bei Beibehaltung des gebo-
tenen Schuldnerschutzes», teilte das 
Ministerium für Äusseres, Justiz und 
Kultur am Dienstag mit. Schwer-
punkte der Reform sind den Anga-
ben zufolge die Neustrukturierung 
der Lohnpfändung, Neuerungen im 
Zwangsversteigerungsverfahren so-
wie Änderungen im Zwangsverwal-
tungsverfahren, die im Rahmen der 

ersten Lesung 
durchwegs be-
grüsst worden 
seien. «Durch 
diesen letzten 
Teil der umfas-
senden Reform 
wird das Exe-
kutionsverfah-
ren weiter mo-
dernisiert. Es 
soll damit für 
die Rechtsan-
wender verein-
facht und prak-
tikabler ausge-
staltet wer-

den», wird Justizministerin Katrin 
Eggenberger in der Medienmittei-
lung ihres Ministeriums zitiert. Im 
Rahmen der ersten Lesung, die am 
3. September stattgefunden hat, sei-
en nur wenige Fragen aufgeworfen 
worden. Diese hätten die Auswir-
kungen der Reform, die Grundstück-
schätzungen, die unterschiedlichen 
Existenzminima sowie die Verpfän-
dung von Inhaberaktien betroffen. 
Diese Themen würden mit der vor-
liegenden Stellungnahme eingehend 
erläutert. Der Landtag werde die 
Stellungnahme voraussichtlich im 
November in zweiter und abschlies-
sender Lesung behandeln. Somit sei 
geplant, dass dieser letzte Teil der 
Exekutionsrechtsreform am 1. Janu-
ar 2021 in Kraft tritt.  (red/ikr)

Justizministerin 
Katrin Eggenberger. 
(Foto: M. Zanghellini)

Care-Migrantinnen arbeiten
ohne gesetzlichen Rahmen
Lücken Heute ist der Tag 
der menschenwürdigen 
Arbeit. Eine neue Studie zeigt 
die fehlenden rechtlichen 
Rahmenbedingungen für die 
Beschäftigung von Care-Mi-
grantinnen in Liechtensteins 
Haushalten. 

VON SILVIA BÖHLER

Der Bedarf an Betreuungs-
personal wird bis zum Jahr 
2050 massiv ansteigen, 
das zeigt auch die Studie 

«Fachkräfte und Freiwillige – Wer 
pfl egt und betreut uns im Alter» 
der Stiftung zukunft.li vom Juni 
2019. Betreut und umsorgt werden 
die betagten Menschen häufi g von 
Frauen und immer öfters auch von 
sogenannten Care-Migrantinnen. 
Dass deren Arbeits- und Aufent-
haltssituation aber noch nicht aus-
reichend geregelt ist, belegt eine 
neue Studie, die vom Verein für 
Menschenrechte (VMR), dem Liech-
tensteinischen Arbeitnehmer/-in-
nenverband (LANV) und der Infor-
mations- und Beratungsstelle für 
Frauen (Infra) in Auftrag gegeben 
wurde. Gestern Abend wurden eini-
ge wichtige Punkte der 120-seitigen 
Studie im SAL in Schaan vorgestellt. 
«Es gibt Alters- und Pflegeheime, die 

Familienhilfe, eine Fachstelle für 
das Alter und seit 2010 sogar das Be-
treuungs- und Pflegegeld. Trotz die-
ser Einrichtungen gibt es offensicht-
lich eine Betreuungslücke, das heisst 
einen Mangel an Pflegekräften», 
leitete Silvia Hofmann, Vorstands-
mitglied des Vereins für Menschen-
rechte, ein. Die Care-Migrantinnen 
würden diese Lücke ausfüllen und 
Hunderte Kilometer reisen, um be-
tagte Menschen in Liechtenstein zu 
betreuen. Hofmann stellte aber auch 
klar, dass es nicht darum gehe, die 
Familien, die dieses Betreuungsmo-
dell wählen, zu kritisieren, sondern 
darum, auf die fehlenden rechtli-
chen Rahmenbedingungen und auf 
die Situation der Care-Migrantinnen 
hinzuweisen. Denn wie die Studie 
zeige, verzichte Liechtenstein bisher 
darauf, diese Betreuungsarbeit an-
gemessen wertzuschätzen. 

24 Stunden in Bereitschaft
Im Oktober 2019 wurden deshalb 
Linda Märk-Rohrer und Patricia 
Schiess vom Liechtenstein-Institut 
mit der wissenschaftlichen Untersu-
chung der bestehenden Situation 
der Care-Migrantinnen beauftragt. 
Die Studie analysiert die rechtliche 
Lage und beschreibt die Strukturen, 
in denen sich Care-Migrantinnen 
und -Migranten befinden. Sie zeigt 
ausserdem konkrete Handlungsan-
sätze für die Verbesserung ihrer Ar-
beitssituation auf. «Oft heisst es, die 

24-Stunden-Betreuung in den eige-
nen vier Wänden ist nicht geregelt. 
Das stimmt so nicht», sagte Studien-
autorin Patricia Schiess. Es gebe ei-
ne Reihe von Gesetzen, die aber 
nicht auf die 24-Stunden-Betreuung 
abgestimmt seien. So finde das liech-
tensteinische Arbeitsgesetz von 1966 
zwar Anwendung für Agenturen, die 
Betreuerinnen einstellen, private 
Haushalte würden aber explizit aus-
genommen. Das Arbeiterschutzge-
setz von 1945 enthalte zwar einige 
Bestimmungen für Hausangestellte, 
diese seien für 24-Stundenkräfte 
aber ungeeignet. Auch das EWR-
Recht habe nicht die erhofften Rege-
lungen gebracht. Die Rahmenrichtli-
nie «Sicherheit und Gesundheits-
schutz bei der Arbeit» erfasse alle 
Berufssparten ausser Hausange-
stellte. Erst im Völkerrecht würden 
sich verschiedene Übereinkommen 
(Frauenrechtskonvetion CEDAW, 
ILO-Konvention Nr. 189 für Hausan-
gestellte) finden, die insbesondere 
das Haushaltspersonal vor einer 
Ausbeutung schützen sollten. 
Eine besondere Herausforderung 
bei der 24-Stunden-Betreuung sei 
vor allem der Bereitschaftsdienst. 
Patricia Schiess bezieht sich hier auf 
die europäische Arbeitszeitrichtli-
nie, welche eine Minute in Arbeits- 
oder eben Ruhezeit einteile. «Dazwi-
schen gibt es nichts», so Schiess. So 
wie Überstunden Arbeitszeit seien, 
gelte das auch für den Bereitschafts-

dienst. «Auch wenn man im Moment 
noch nichts tut, aber jederzeit bereit 
ist, einzuspringen, wenn zum Bei-
spiel die zu betreuende Person in 
der Nacht aufwacht, ist das ein Prä-
senz- oder Bereitschaftsdienst und 
wird als Arbeitszeit gerechnet», ver-
deutlichte Schiess. Demgegenüber 
stehe gemäss EWR-Richtline der An-
spruch aller Berufstätigen auf elf 
Stunden Ruhezeit pro 24 Stunden 
sowie eine Mindestruhezeit von zu-
sätzlichen 24 Stunden pro Siebenta-
geszeitraum. Per Verordnung dürfe 
zwar davon abgewichen werden, 
den Arbeitnehmenden müsse dann 
aber ein entsprechender Ausgleich 
von mehreren Ferientagen geboten 
werden. «Hier ist der Staat Liechten-
stein in der Pflicht, eine Höchstar-
beitszeit, auch für Hausangestellte, 
festzulegen. Das hat er nämlich 
scheinbar vergessen», betonte 
Schiess.

Weitere Massnahmen erforderlich
Die Studie habe weitere Handlungs-
felder für Massnahmen aufgezeigt. 
Neben den gesetzlichen Rahmenbe-
dingungen seien auch f lankierende 
Massnahmen, wie etwa eine umfas-
sende Information der Care-Migran-
tinnen und der Familien erforder-
lich. Ebenso sollte Liechtenstein in-
ternationalen Verpf lichtungen in 
diesem Bereich nachkommen. 
Die komplette Studie kann unter www.liechten-
stein-institut.li bezogen werden. 

Sie konnten sich über 
zahlreiche Gäste im SAL 
freuen, von links: Petra 
Eichele, Silvia Hofmann, 
Martina Haas, Patricia 
Schiess und Alicia Längle. 
(Foto: Paul Trummer)
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